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Nachrichten April 2009 
 

 
 
ProChrist ruft Deutschland zum Glauben an Jesus  
„Wir brauchen Vertrauen, um zu überleben“, sagte ProChrist-Pfarrer Ulrich Parzany in seiner 
ersten Predigt beim größten Gottesdienst in Europa. Mit 6.400 Menschen war die Chemnitz-
Arena, der Zentralveranstaltungsort von ProChrist 2009, bis auf den letzten Platz gefüllt. Rund 
100.000 Menschen waren im deutschsprachigen Raum mit dabei, sahen das Programm mit 
Musik und Interviews auf Großleinwand, hörten die Predigt unter dem Motto „Zweifeln und 
Staunen“ per Satellit an t über 900 Orten. Weitere 425 Orte in 17 anderen Ländern Europas 
waren mit Übersetzung zugeschaltet. Das Internet von www.erf.de war am ersten Abend 
überlastet. Der digitale TV-Kanal „ERF eins“ (Astra, 12,460 GHz) überträgt bis 5. April das 
ganze Programm live in die Wohnzimmer, wo sich auch Hauskreise versammeln. Ebenso das 
ERF-Radio. Alle Veranstaltungsorte sind unter www.prochrist.org im Internet eingestellt. (mk) 
 
 
Parzany: Gott will unser persönliches Leben verändern  
Das Christentum ist weithin zu einer Art „Opium für das Volk“ verkommen, wie es Karl Marx 
einmal formulierte, beklagte Ulrich Parzany in seiner ProChrist-Predigt in Chemnitz, dem, 
früheren Karl-Marx-Stadt. Für viele Christen diene der Glaube vor allem der inneren 
Beruhigung oder er solle ein gutes Gefühl vermitteln. Sobald er aber Veränderungen oder 
Opfer im persönlichen Lebensstil fordere, wollten viele nichts mehr davon wissen. Dabei sei 
gerade in der gegenwärtigen Wirtschaftskrise überdeutlich, dass „wir Veränderung von 
Menschen brauchen“, so der Theologe. Allerdings denke jeder, die anderen sollen sich 
ändern. „Entweder Sie fangen bei sich an oder Sie enden als Schwätzer“, riet Parzany den 
6.400 Besuchern in der Chemnitz-Arena. (mk) 
 
 
Mongolei: Christen erleben österlichen Frühling 
In der Mongolei ist es dem Christentum gelungen, das moralische und wirtschaftliche Vakuum 
zu füllen, das der Kommunismus hinterlassen hat. Seit dessen Niedergang vor 18 Jahren sind 
im Umfeld der Hauptstadt Ulan-Bator rund 200 christliche Gemeinden entstanden und weitere 
200 in den Bergen und der Steppe. Zu ihnen gehören zahlreiche junge Geschäftsleute, die 
durch den Glauben neue Zuversicht und Tatkraft erlangt haben. Viele Mongolen sind durch die 
praktische Aufbauhilfe der Christen zum Glauben an Jesus gekommen. (idea) 
 

http://www.erf.de/
http://www.prochrist.org/
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Tausende Kinder besuchten Angebot „ProChrist für Kids“  
Im Vorfeld von ProChrist 2009 gab es samstags für Kinder ein ProChrist-Fest, das an 340 
Orte übertragen wurde und zu dem mehr als 6.200 Jungen und Mädchen in die Chemnitz-
Arena kamen. „Wir hatten ursprünglich mit 3.000 Besuchern gerechnet, jetzt ist die doppelte 
Anzahl gekommen und das, obwohl Chemnitz der bislang kleinste ProChrist-Austragungsort 
ist“, so ProChrist-Leiter Parzany. Sein Fazit: „Viele Eltern möchten, dass ihren Kindern Werte 
vermittelt werden, die in unserer Gesellschaft tragen. Ich bin überwältigt, dass sie diese 
Gelegenheit so ausgiebig genutzt haben – und das ausgerechnet in einer Region, der extreme 
Gottesferne nachgesagt wird.“ Auch in badischen Gemeinden kamen viele Kinder zu dem 
fröhlichen Nachmittag mit klarer biblischer Botschaft. (mk)  
 

 
 
Nach Amoklauf: Jugendliche fragen nach Gott  
Der Amoklauf in Winnenden hat auch ein großes Fragen nach Gott ausgelöst. „Wo warst du, 
Gott?“ hieß es auf einem Zettel an einer Litfaßsäule. Darunter stand geschrieben: „Gottes 
Antwort: ‚Wo wart ihr?’ Warum fragen wir nur nach Gott, wenn es uns schlecht geht und/oder 
Schlimmes passiert?“ Erfreulich: Viele junge Leute in der Stadt und Region sind seither ganz 
offen für das Evangelium. Einige Gemeinden sind mit ihnen im Gespräch. Eine Chance für die 
Christen, hier anders zu handeln als sensationsgierige Medien. Im ersten Trauergottesdienst 
wurde Psalm 42 gelesen: „Meine Tränen sind meine Speise Tag und Nacht, weil man täglich 
zu mir sagt: Wo ist nun dein Gott? … Was betrübst du dich, meine Seele? Harre auf Gott…“. 
Dazu  das Lied „Wenn wir in höchsten Nöten sein“ (Gesangbuch, Nr. 366). Junge Christen 
sangen in der Schlosskirche „Du bist mein Zufluchtsort“, „Meine Zeit steht in Deinen Händen“. 
Beten Sie für diese fragenden jungen Leute und alle, die sie begleiten. (mk) 
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Missionsschiff „Logos Hope“ mit 400 Plätzen unterwegs 
Die neue Missionsschiff „Logos Hope“ (OM) stach nach großem Umbau jetzt in See. Bis zu 
400 freiwillige Helfer, Besatzungsmitglieder und Mitarbeiter leben und arbeiten an Bord. Es 
gibt auch für Platz für Kurzeinsätze. Weil es viele Kabinen gibt, können auch Gruppen das 
Schiff besuchen (www.d.om.org / www.omships.org), mit der Besatzung für eine Woche oder 
länger zusammenarbeiten. Kleines Bild von links: Projektleiter Nicholas, OM-Schiffsdirektor 
Bernd Gülker und Mike Hey, der Direktor der „Logos Hope“. (mk)  
 
 
Schulen im Blickfeld der missionarischen Jugendarbeit  
Die kirchliche Jugendarbeit und die missionarischen Jugendverbände sehen sich durch den 
Nachmittagsunterricht und die Ganztagsangebote der Schulen herausgefordert. Dies wurde 
bei der Jahrestagung der badischen „AG Jugendevangelisation“ (AGJE) im Henhöferheim 
Neusatz deutlich. Viele Schulen bieten an, Jugendangebote durchzuführen und Projekttage 
mitzugestalten. Gemeinden und Verbände wollen diese Chance nutzen. Die Tagung bot auch 
regen Austausch für Mitarbeiter in der christlichen Jugendarbeit und gewinnt als Plattform der 
Begegnung und Orientierung immer mehr Bedeutung. (Eisele).  
 

 
 
2.500 Kids bei Kindertagen im Lebenszentrum Adelshofen  
Um die alten Ritter und den Kampf zwischen Gut und Böse drehten sich die nachdenklichen 
Spielszenen vor origineller Kulisse bei den Kindertagen im Lebenszentrum Adelshofen.  Alle 
2.000 Kinder wurden zu Rittern, Burgfräuleins, Knappen und Hofdamen erklärt, Helme und 
Hüte gebastelt. Eine Spielstraße lockte mit 25 Stationen. Mehr als 450 Teenies besuchten den 
Teenager-Tag. Sportliche Mutproben und eine Jugendband erfreuten. TSA-Student Kaiser 
berichtete von den Königen des Alten Testaments, den „Sonnyboys“ und „bad boys“. Das 
Thema  „King’s coming“  (der König kommt) gipfelte in der Frage: „Sitzt ihr noch auf der 
Tribüne - oder seid Ihr schon voll dabei?“. Als Vorbild wurde das Leben des biblischen Königs 
Josia aufgeführt. Action,  Spiele, Workshops und eine Gesprächsrunde gehörten zu den 
Angeboten des Tages. (bhw) 
 

 

http://www.d.om.org/
http://www.omships.org/
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Diakonie Baden hilft überlasteten Familien 
Das Diak. Werk Baden hat jetzt die ersten fünfzehn „Haushalts- und Alltagsmanagerinnen“ 
qualifiziert. Sie sollen Familien bei Überlastung und Erkrankung der Mutter helfen und junge 
Familien bei der Haushaltsführung und Bewältigung des Alltags mit Kindern helfen. (epd) 
 

 
 
FHSZ: Neuer Flyer und Schnuppertage 
Die Semesterferien vor Ostern nutzten Mitarbeiter des Friedrich-Hauß-Studienzentrums in 
Schriesheim bei Heidelberg, um die Flure im zweiten Obergeschoss in freundlichen Farben zu 
pinseln. Im Erdgeschoss wurden zwei Räume miteinander verbunden und Gruppenräume 
gründlich geputzt. Assistentin Bettina Schwentker half mit. Zum neuen Semester werden 
Studentenzimmer frei. Anfragen: info@fhsz.de oder telefonisch: 06203-63192. Ein neuer Flyer 
wurde  erstellt und wirbt für das gemeinsame Leben im „FHSZ“. Die Seminare im nächsten 
Semester behandeln die vielfältige Gestalt der Kirche. Auch zwei Projekte stehen an: Am 
15./16. Mai sind „Schnuppertage“ für Interessenten am Theologiestudium, vom 21.-24. Mai ist 
eine Berlin-Studienfahrt. Fürbitte und finanzielle Unterstützung (Ev. Vereinigung, Konto  749 
850 5550, BW-Bank Pforzheim, BLZ 600 501 01, Vermerk: FHSZ) werden erbeten. (mk) 
 
 

 
 
ProChrist-Konzert in Müllheim mit Musiker Danny Plett  
Mit seiner Band gastierte der kanadische Musiker Danny Plett vom Missionswerk „Janz Team“ 
(Kandern bei Lörrach) zu einem Passionskonzert vor 400 Besuchern im Bürgerhaus Müllheim 
bei Freiburg. Mit einfühlsamen Balladen und dynamischem Songs stellte er das Opfer Christi 
als zentrale Botschaft in den Vordergrund, berichtete in persönlichen Statements von eigenen 
Leidenschaften, von dem, was ihn begeistert und ihm Leiden schafft, lud damit zur ProChrist-
Woche ein, die in Müllheim unter der Schirmherrschaft des Bürgermeisters steht. (mk)  
 
 

mailto:info@fhsz.de
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Predigthörer wünschen biblische Orientierung 
„Lebendig und anschaulich“ soll die Predigt sein, ergab die Untersuchung eines Heidelberger 
Professors. Predigthörer bekundeten, dass sie eine Übertragung der biblischen Botschaft in 
ihre Lebenswelt erwarteten. Die Predigt solle orientieren, vergewissern und dazu anregen, den 
Glauben als tragende Säule für das Leben zu erfahren. (idea) 
 
 
Vier badische Christustage am 11. Juni 2009  
Am kath. Fronleichnamstag, 11. Juni, sind wieder 15 Christustage (www.christustag.de) zur 
Glaubensstärkung in Baden-Württemberg, Motto „Jesus heilt“. Merken Sie sich den Termin 
vor. Badische Treffen: Ev. Kirche in Eisingen bei Pforzheim, Martinskirche in Kraichtal-
Gochsheim bei Bretten, Paulus-Gemeindehaus in Freiburg, Paul-Gerhardt-Kirche in 
Mannheim. (mk)   
 

 
 
GemeindeFerienFestival in den Osterferien 
In den Osterferien ist vom 13.-18. April wieder ein GemeindeFerienFestival im bayerischen 
Ruhpolding. Das „Spring 2009“ (= Frühling) will ganzheitliches Christsein fördern. Bis zu 3.000 
Besucher werden erwartet. Verantwortlich ist Allianz-Generalsekretär Hartmut Steeb 
(www.gemeindeferienfestival.de). -mk- 
 
 
Ev. Gemeinden in Spanien blühen immer mehr auf 
Die evangelischen Gemeinden in Spanien blühen. In der Provinz Madrid gibt es nur noch neun 
Städte über 5.000 Einwohner, die noch keine haben. Landesweit sind 377 größere Orte ohne 
evangelische Kirche. Spaniens Protestanten haben sich zum Ziel gesetzt, dass bis 2012 jede 
dieser Städte über eine evangelische Gemeinde verfügt. (mk)  
 
 
Sudan: Trotz Trümmer keimt österliche Hoffnung bei Christen  
Krieg und Flüchtlingsdasein haben den Südsudanesen alles genommen. In der Not wandten 
sich viele Jesus Christus zu und fanden in Gemeinden neuen Halt. Ermutigt kehren sie in die 
alte Heimat zurück. Hier stießen sie auf zerstörte Dörfer und verwildertes Land. Nun müssen 
sie neu aufbauen - zum Überleben. Mit lokal gebrannten Ziegeln wird eine erste einfache 
Arbeitsbasis für sie errichtet. Unterstützen Sie dieses „Hilfe für Brüder“-Projekt (www.hfb.org, 
Stuttgart) durch eine österliche Spende  auf das Konto 415 600, EKK Kassel, BLZ  520 604 
10, Vermerk: Projekt-3961. (mk) 
 
 

http://www.christustag.de/
http://www.gemeindeferienfestival.de/
http://www.hfb.org/
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Direktor Blöcher: Mission auch mit Senioren  
Die moderne Weltmission steht vor riesigen Herausforderungen. 2,5 Milliarden Menschen sind 
noch nicht erreicht worden, berichtete Dr. Detlef Blöcher, Vorsitzender der AG Evangelikaler 
Missionen (AEM, 90 Werke, 3.894 Missionare), bei der Feier zum 40-jährigen AEM-Bestehen. 
Rüstige Senioren werden als Teilzeitmissionar und Fachkräfte in ihren erlernten Berufen 
benötigt. Im Berufsalltag ergäben sich viele Kontakte. In Deutschland will die AEM künftig mit 
Migranten-Gemeinden zusammenarbeiten. Missionare aus Lateinamerika, Afrika und Asien 
kommen hierzulande gut an, bestätigte auch das „Forum Weltmission“ in Bad Liebenzell, 
siehe Foto. (idea) 
 

 
 
Jahrestagung des badischen Pfarrfrauenbundes  
Nicht nur Nachdenken über biblisch-theologische Fragen, sondern auch frohes Miteinander  
mit gegenseitigem Gedankenaustausch gehörte zu den Elementen der Jahrestagung 2009 
des badischen Pfarrfrauenbundes in Bad Herrenalb. Nahezu 100 Pfarrfrauen beschäftigten 
sich vier Tage lang im Haus der Kirche mit der Frage „Der eine Gott – wie verstehen wir die 
Dreieinigkeit?“. Prälat Dr. Hans Pfisterer (Freiburg) hielt die Bibelarbeiten. AMD-Kirchenrat 
Hans-Martin Steffe (Karlsruhe) zeigte in seinem Referat, wie wir Muslimen und Juden klar 
machen können, dass der dreieinige Gott „dennoch der eine in der Bibel bezeugte Gott ist“. 
Zum Tagung gehörten auch Erlebnisberichte, kreative Neigungsgruppen und ein 
Abendmahlsgottesdienst mit Theologin Ingeborg Fischer. (Ulrike Weiland)   
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3.600 Teilnehmer beim Kongress christlicher Führungskräfte  
Rund 3.600 Verantwortliche aus Wirtschaft, Kirche und Öffentlichkeit nahmen am dreitägigen 
Kongress christlicher Führungskräfte in Düsseldorf teil. Sein Motto „Mit Werten in Führung 
gehen“ wollte Deutschland aufrütteln. Führung erfolge zu 60 Prozent durch das Vorbild und 
die Authentizität von Leitern, sagte ein Unternehmensberater. Ulrich Parzany warnte davor, 
den Missionsauftrag und die gesellschaftliche Verantwortung zu vernachlässigen, sich in 
private Nischen zurückzuziehen. Die gegenwärtige Krise sei eine Chance. Man warte auf das 
Handeln der Christen. Sie müssten deutlich machen, dass der auferstandene Christus die 
Quelle der Hoffnung sei. Auch für Peter Hahne ist die Hinwendung zum christlichen Glauben 
der einzige Weg aus der gegenwärtigen Finanz- und Wirtschaftskrise. Es gelte, die Zehn 
Gebote wieder zu leben und anzupacken im Land, statt religiöse Reden zu schwingen. (mk) 
 

 
 
Geistliche Erweckung führt zu konsequenter Jesus-Nachfolge   
Gemeinden, die mit „begeisternden“ Gottesdiensten mehr Besucher gewinnen wollen, dürfen 
dem modernen Menschen nicht soweit entgegen kommen, dass sie in ihrer Verkündigung den 
Ernst einer konsequenten Jesus-Nachfolge verschweigen. Darauf hat Pfarrer Michael Schaan 
(Öschelbronn) bei der Frühjahrstagung der Ev. Vereinigung für Bibel und Bekenntnis in Baden 
hingewiesen. Er sprach in Pforzheim zum Thema „Gemeinde zwischen Begeisterung und 
Erweckung“. In der Predigt dürfe es nicht nur um Gottes Liebe gehen, sondern auch um eine 
Korrektur von Denkweisen und Lebensstilen. Wer sich auch im Alltag an Jesus Christus 
orientiere, müsse mit Gegenwind und Benachteiligungen rechnen. Schaan sprach sich gegen 
eine pauschale Verurteilung neuer Gottesdienstformen aus. Die geistliche Herausforderung 
bestehe darin, „eine anfänglich menschliche Begeisterung in eine echte Begeisterung für Gott“ 
hinüberzuführen, so Schaan. (mk) 
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Von Personen  
 
Ingo Franz (Heidelberg), der Erfinder von „Diakonischen Hausgemeinschaften“ (DH), erhielt das 
Bundesverdienstkreuz. In einer DH leben Behinderte, Kranke, Pflegebedürftige und Gesunde in 
Familienhaushalten sowie in Wohngemeinschaften und unterstützen sich gegenseitig. Dies soll ein 
isoliertes Dasein in Spezialeinrichtungen verhindern. Laut Franz werden v.a. jüngere Hilfebedürftige 
häufig in Altenheimen und anderen Einrichtungen untergebracht, die nicht auf ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten sind. Die Betreuung der DHs erfolgt durch Fachkräfte und Ehrenamtliche. 1990 startete 
der Pädagoge Franz das erste Projekt in Freiburg. Für seinen Einsatz zur Vernetzung von freiwilligem 
Engagement und professioneller Arbeit erhielt er 1996 den Förderpreis der Plansecur-Stiftung (Kassel).  
 
 

 

Georg Friedrich Händel hat am 14. April seinen 250. Todestag. Zu den berühmten Werken des 
großen Komponisten (1685-1759) gehört auch der „Messias“ mit dem weltberühmten Halleluja-Chor. 
Anlässlich seines Gedenkens ist im Verlag Gerth-Medien eine Hörbuch-DCD erschienen, die Einblick 
gibt in sein Leben. Titel der Hörspiel-Biografie, die erbaulich-christliche Elemente  mit historisch-
künstlerischen verbindet: „Ich weiß, dass mein Erlöser lebt. Georg Friedrich Händel - Der Komponist 
und sein „Messias" (74 Minuten, Gerth Medien, März 2009, ISBN 978-3-86591-308-1, Preis: 9.99 Euro).  

Interessierten Lesern empfehlen wir den neuen Geschenkband „Händels großes Halleluja - Die 
Geschichte eines Meisterwerkes“ mit beigefügter CD mit Highlights aus dem „Messias“ von Rilling, 
Verlag SCM-Hänssler 2009 (Geb. 108 Seiten, 17 x 17 cm, ISBN 3-7751-5008-8, Preis: 12.95 Euro). 
Bewegend wird in dem kleinen Bild-Text-Bändchen erzählt, wie Händel nach schwerer Krankheit und 
Krisen von Gott zu dem Jahrhundertwerk „Der Messias“ inspiriert wurde und was das Werk beinhaltet. 
Dazu Original-Zitate, historische Fotos und Highlights aus dem „Messias" auf CD. (mk)  
 
 
 

Urlaubsangebote 
 
Kreuzfahrt zum Nordkap 
Es gibt noch freie Plätze bei der Kreuzfahrt zum Nordkap und nach Spitzbergen vom 21. Juni bis 2. Juli 
entlang an der norwegischen Fjordwelt mit AMD-Kirchenrat i.R. Horst Punge (Stutensee bei Karlsruhe). 
Neben vielen Naturschönheiten gehören tägliche Bibelarbeiten und Andachten zum festen Programm. 
Weitere Infos bei „hand in hand tours“ (Heiner Zahn, info@handinhandtours.de), 2224 Ebhausen, Tel. 
07458/9999-0.  

 
 
 

mailto:info@handinhandtours.de
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Medien zum Calvin-Jahr  
 

 
 

DVD, Johannes Calvin - Gott allein die Ehre. Spieldauer: 60 Min., SCM Hänssler (Nr. 210.907.000), 
Preis: 12.95 Euro. – Das biografisches Portrait gibt einen guten Einblick in das Leben und Wirken des 
großen Genfer Reformators. -mk-  
 
CD, Johannes Calvin - Ein Leben für die Reformation. SCM-Hänssler 2009 (ISBN 3-7751-5033-0), 
Booklet , 44 Minuten, Preis: 8.95 Euro. – Empfehlenswertes Hörspiel, um die Höhepunkte im Leben und 
Wirkens Calvins (1509-1564) kennen zu lernen. -mk- 
 

 
 

Termine 
 
OM-Deutschland: Vom 13.-26. April Konzertreihe mit US-Musiker Bill Drake, um auf das Schicksal 
verfolgter Christen aufmerksam zu machen – mit Multimedia und Gebet. (www.d.om.org und 
www.wearthecrown.com). 
 
Badische Landessynode: Vom 22.-25. April Frühjahrstagung in Bad Herrenalb, vom 30. April bis 3. 
Mai EKD-Synode  in Würzburg. (www.ekiba.de)  
 
AB-Verein: Am 1. Mai Jubiläumstag „100 Jahre Bibelheim Bethanien" in Langensteinbach mit Pfr. Dr. 
Heiko Krimmer. (www.ab-verein.de)  
 
Henhöferheim: Vom 9.-13. April Osterfreizeit (Goos), vom 30. April bis 3. Mai Bibelfreizeit mit Martin 
Gut (Janz-Team), vom 24.-30. Mai Wanderwoche für jedes Alters mit Lutz Lauer, vom 30. Mai bis 7. 
Juni Pfingstfreizeit. (www.henhoeferheim.de)  
 
DMG: Am 26. April Jahresfest im Buchenauerhof: 10 Uhr Gottesdienst, 13 Uhr Kindermusical „Die 
Verschwörung", 15 Uhr Festversammlung mit Dr. Detlef Blöcher, Bläserchor. (www.DMGint.de)  
 
Bibelgalerie: Unter dem Motto „3.000 spannende Jahre – entdecken, erleben, staunen“ lädt die 
badische Bibelgalerie nach Meersburg ein. Sie ist in der Oberstadt, im ehem. Dominikanerkloster, 
Kirchstraße 4. Geöffnet ist jeweils dienstags bis sonntags von 11-13 Uhr und 14-17 Uhr, Führungen 
möglich. Info-Telefon: 07532-5300. Bis 22 November läuft die Sonderausstellung „Goldworte im 
Evangeliar Heinrichs des Löwen“. (www.bibelgalerie.de) 
 
 

http://www.d.om.org/
http://www.wearthecrown.com/
http://www.ekiba.de/
http://www.ab-verein.de/
http://www.henhoeferheim.de/
http://www.dmgint.de/
http://www.bibelgalerie.de/

